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ZIMO auf der Intermodellbau Dortmund, Westfalenhallen, Stand 4-C26, 10. bis 14. April 2013 

Die neue ZIMO (N-Spur) Messeanlage  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 Diese Aufnahme stammt vom ZIMO Messestand auf der „Faszination Modellbau“ im März 2013. 

Die Anlage wurde in der zweiten Jahreshälfte 2012 aufgebaut und erstmals auf der „Internationalen Modelbahnausstellung“ in Köln 
vorgeführt. Die Hauptarbeit von der Planung bis zur Verdrahtung und Programmierung wurde von Heinz-Willi Grandjean geleistet, 

dem Schöpfer und Anbieter des Stellwerkprogramms ESTWGJ. Viel beschäftigt mit Inbetriebnahme, Instandhaltung, Weiterbau, 
Transport, usw. sind Wolfgang Marschmann, der Anbieter der Tablet- und Handy-App Rail Manager, und Heinrich Schild, der 

neben seiner Vertriebstätigkeit den Ausstellungsbetrieb für ZIMO in Deutschland organisiert. 

Die wichtigsten technischen Daten: Abmessungen 200 x 130 cm, Gleismaterial von Fleischmann, Fahrzeuge von Roco, Fleisch-
mann, Brawa, ca. 80 überwachte Gleisabschnitte, ca. 30 Weichen, und ca. 20 Signale in Form von bei ZIMO speziell hergestellten 
Signalbrücken (neu ab Dortmund 2013, siehe nächste Seite).  

Die technische Ausrüstung: 

ZIMO Basisgerät MX10, 
ZIMO Fahrpulte MX32 (Anzahl nach Bedarf), 

6 Gleisabschnitts-Module MX9, 
2 Magnetartikel-Module MX8, 
1 Kehrschleifen-Modul MX7 

die Module werden sobald wie möglich durch die 
neu-entwickelten Stationär-Einrichtungs-Module 
„StEin“ ersetzt; wahrscheinlich für die Einsätze der  
Messeanlage bei den Herbstausstellungen 2013, 

7 Signalbrücken mit integrierten Zubehör-Decodern 

ESTWGJ Stellpultprogramm auf Touchscreen (Bild links), 
Rail Manager App auf Android Tablet, 

ZIMO Decoder MX621, MX622 in den Fahrzeugen. 

http://www.zimo.at/
http://www.zimo.at/


 

 

 

 

Signalbrücken mit Decoder für die Messeanlage 

Anlass für die Konstruktion der Signalbrücke und die zugehörigen Signalschirme in mehreren Ausführungen war 
die Ausstattung der ZIMO Messeanlage (siehe Seite 1 dieses Newsletters). Beim Vorführen des computer-  
gesteuerten Betriebs kommt es weniger auf Vorbildtreue der mechanischen Ausführung, aber umso mehr auf gu-
te Sichtbarkeit an. Echte N-Spur-Signale  erfüllen diesen Anspruch nicht ausreichend, da sie eben maßstäblich 
sehr klein sind und nur in Fahrtrichtung gut ablesbar. Die ZIMO Signalbrücke und ihre Signalschirme sind hinge-
gen übergroß (gemessen am N-Spur-Maßstab), und aus einem großen Blickwinkel gut erkennbar. 

Funktionell und schaltungstechnisch basiert die ZIMO Signalbrücke auf dem neuen Zubehör-Decoder MX820 
(siehe unten), insbesondere auf den 8 oder 16 „zusätzlichen Licht-Ausgängen“ der X-, Y- und Z-Typen. Für die 
Signalbrücke wurde dieses Konzept noch ausgebaut  auf bis zu 16 Signalschirme mit jeweils bis zu 8 Lampen. In 
jeder Signalbrücke ist ein Zugehör-Decoder (also ein Microcontroller, Versorgung, usw.) integriert, deren Bauteile 
auf der Mastplatine bestückt sind; der einzelne Signalschirm enthält einen 8-fach-Multiplexer und eben die not-
wendigen LEDs. Die Steckverbinder für die Signalschirme können auf der Brückenplatine frei positioniert werden, 
um an die Gleisabstände angepasst zu werden. 

Eine Signalbrücke „verbraucht“ bis zu 16 Magnetartikel-Adressen, angesteuert werden vorzugsweise vordefinierte 
Signalbilder (Hp00, Hp1, usw.), die im Microcontroller der Brücke gespeichert sind (vorgegeben oder per CVs 
eingeschrieben). 

Derzeit ist die Signalbrücke nicht realitätsnahe gestaltet, sondern eben eine „nackte“ Platine für Demonstrations-
zwecke. Die Erweiterung des Konzepts zu einer maßstäblich und optisch korrekten Bauweise wäre aber durch-
aus denkbar. Ob es dazu kommt, steht noch nicht fest und ist abhängig vom diesbezüglichen Interesse der Mo-
dellbahner-Community.                                        

 

 Typen MX820E, -D, -V werden seit Anfang April 2013 ausgeliefert: 
Neue Zubehör-Decoder Familie MX820 

Die wichtigsten gemeinsamen Daten für alle Varianten der Decoder-Familie MX820:  

DCC + RailCom,  
Abmessungen 19 x 11 x 2 mm (einseitig bestückte Typen MX820E, MX820X)  
    oder 19 x 11 x 3 mm (andere Typen), oder 19 x 12 x 23 mm (abgedichteter Typ MX820D), 
1 A Gesamtstrom für alle Verbraucher (3 A Spitze), 
4 Schalteingänge für Rückmeldekontakte oder „Zwangsschaltungen“ 

Abbildungen: 

                             

   M820E Oberseite              M820V Oberseite                   MX820Y Unterseite              MX820Z Unterseite    
                                                                                           (mit Löt-Pads für 16 Signallämpchen oder -LEDs)   

  Die Typen MX820E und MX820V werden mit Schrumpfschlauch (aber nicht abgedichtet) ausgeliefert; 
      die Typen MX820X, -Y, -Z ohne Schrumpfschlauch (damit die Löt-Pads zugänglich bleiben) 

 
   MX820D (abgedichtete Version des MX820E), Ober- und Unterseite 
   Im Vergleich zum Vorgänger MX82D verbesserte Ausführung durch Gießharz UND Schrumpfschlauch; 
   durch die rote Färbung leicht von den anderen Typen unterscheidbar. 

  RailCom ist ein Markenzeichen der Lenz Elektronik GmbH. 



Die Typen-Liste der Decoder-Familie MX820: 

Typ MX820E: für eine Weiche (Spulen-, Motor-, EPL-Antrieb) oder zweibegriffiges Signal (Lämpchen, LEDs) 
       auf gleiche Weise zu verwenden wie der Vorgänger-Typ MX82E 

Typ MX820D: wie MX820E, aber abgedichtet gegen Spritzwasser (Gießharz und geschlossener Schrumpfschlauch) 
       auf gleiche Weise zu verwenden wie der Vorgänger-Typ MX82D 

Typ MX820V: für 2 Weichen (Antriebe wie oben) oder zweibegriffige Signale 
       auf gleiche Weise zu verwenden wie der Vorgänger-Typ MX82V 

Typ MX820X: wie MX820E (also 1 Weiche), aber zusätzlich 8-Licht-Ausgänge (open-collector, 100 mA) für Signal-Lämpchen 
Typ MX820Y: wie MX820V (also 2 Weichen), aber zusätzlich 16 Licht-Ausgänge (open-collector, 100 mA) für Signal-Lämpchen 
Typ MX820Z: ohne normale Ausgänge, „nur“ 16 Licht-Ausgänge (open-collector) für Signal-Lämpchen 

Die Decoder der Familie MX820 dienen zum Schalten von Weichen mit Doppelspulen-, Motor- und EPL-Antrieben, sowie für Signa-
le mit Lämpchen oder LEDs. Der MX820 ist durch seine kleine Bauweise (wie bereits der Vorgänger MX82) besonders geeignet 
zum Einbau in Weichengehäuse oder zur Unterbringung in der Gleisbettung. Auch viele sonstige Merkmale des MX820 entspre-
chen dem MX82; es gibt aber doch einige wichtige Verbesserungen:  

+ Spannungsfestigkeit bis 40 V; 

+ die zwei bis vier Eingänge, die zum automatischen Weichenschalten durch Gleiskontakte oder zur Rückmeldung verwendet wer-
den,  sind jetzt mit interner Filterung ausgestattet, sodass keine externen Glättungsglieder (Kondensatoren) notwendig sind; 

+ Äußerst preisgünstiger Anschluss für 8 bzw. 16 Signal-Lämpchen oder -LEDs (z.B. 8 zweibegriffige Signale oder 2 Signale mit je 
8 Lichtern) im Falle der Typen MX820X, -Y, -Z; 

+ Software-Update im Sammelverfahren (noch nicht enthalten in den Decoder der Erstauslieferung im April 2013): 
Die Update-Fähigkeit an sich ist für alle ZIMO Decoder (Fahrzeug- und Zubehör-Decoder) seit fast 10 Jahren selbstverständlich; 
bei fix eingebauten Weichen-Decodern (z.B. in LGB-Gehäusen) bestand aber bisher das Problem, dass jeder einzelne Decoder 
ausgebaut und getrennt an das Decoder-Update-Gerät (MXDECUP, MXULF, ..) angeschlossen werden musste. Mit dem neuen, 
im MX820 erstmals implementierten Sammelverfahren, können die Decoder in der Anlage verbleiben, das Decoder-Update-Gerät 
MXULF wird anstelle der Digitalzentrale an die Anlage angeschlossen und sendet allen Zubehör-Decodern gemeinsam die neue 
Software zu. Jeder Zubehör-Decoder hat dabei die Möglichkeit, durch negative Quittierung eine Wiederholung anzufordern. Die 
Fahrzeuge können bei diesem Vorgang normalerweise auf der Schiene verbleiben. 

ACHTUNG: Die Zubehör-Decoder der Familie MX820 unterstützen zum Unterschied von den „alten“ MX82 KEINE Servo-Antriebe. 
    *) Für Servo-Antriebe und Multiplex-Signale wird es später den MX821 geben, mit 5 V - Servo-Versorgung und ohne „Ballast“ für andere Antriebe. 

Preise: ab UVP 25,- (MX820E) bis UVP 43,- (MX820Y). 

 

Seit April 2013 werden die Nachfolger der Decoder MX631 ausgeliefert:  

Die neue Lok-Decoder Familie MX634 

Die wichtigsten gemeinsamen Daten für alle Varianten der Decoder-Familie MX634:  

DCC + RailCom, DC-analog, MM, AC-analog 
Abmessungen: 20,5 x 15,5 x 3,5 mm 
1,2 A Motor- und Gesamtstrom 
6 Funktions-Ausgänge (Lv, Lr, FA1 … FA4 ) 
2 Servo-Steuerleitungen oder SUSI 
Anschluss für externen Energiespeicher (Elko 25 V, bis 10000 µF)) 

Natürlich ausgestattet mit allen bekannten ZIMO Eigenschaften bezüglich Update-Fähigkeit, Sicherheit, Motorsteuerung und -
regelung, Funktionen, Zugbeeinflussung und Rückmeldungen. 

                   Bedrahtete Typen          MTC-21 Typen 

 

 

  Typ MX634: 11 Drähte und Lötpads für weitere Fu‘s   
Typ MX634R: NEM652 (8-poliger Stecker) an Litzen 
Typ MX634F: NEM651 (6-poliger Stecker) an Litzen 

   Typ MX634D: MTC-21 
                         Typ MX634C: MTC-21 mit FA3, FA4  

                                als Logikpegel-Ausgänge 

Bezüglich Abmessungen, Anschlussarten, Belastbarkeit, … und auch im Preis besteht kein Unterschied zu den Vorgängern 
der Decoder-Familie MX631. Der MX634 ist aber seiner Konzeption nach eine Stufe höher anzusiedeln: gemeinsam mit dem vor 
kurzem erschienenen PluX-Decoder MX633 hat er folgende Merkmale: 

+ einen Prozessor mit doppeltem Programmspeicherplatz (32 kB statt wie 16 kB beim MX631 und den meisten anderen Decodern); 

der zusätzliche Speicherplatz wird zwar von der aktuellen Software nicht ausgenützt, erlaubt aber eine großzügige Erweiterung 
mit zukünftigen Features durch Software-Updates, 

+ eine Schaltung, die Quittieren und Auslesen am Programmiergleis auch ohne angeschlossene Verbraucher erlaubt, 

+ eine optimierte Energiespeicher-Anschaltung (ACHTUNG: 25 V Elkos notwendig, anstelle von 16 V bei MX633). 

+ Zwischen den Typen MX634D und MX634C kann per CV # 8 umgeschaltet werden (d.h. Ausgänge FA3, FA4 als normale oder 
als Logikpegel-Ausgänge). Wenn also die falsche Version bestellt wurde, kann das ohne Aufwand korrigiert werden. 

Preise MX634: UVP ab 37,- (MX634D) 



Gerade in Vorbereitung (wahrscheinlich ca. ab Juni 2013 erhältlich):  

Lok-Platinen LOKPL96LS, -KS, -LV, -KV für Großbahn-Decoder MX696 

Je nach Typ ist die Lok-Platine mit Löt-Pads oder Schraubklemmen ausgestattet, und dient entsprechend  

- entweder zur fixen Verdrahtung (an Löt-Pads) eines Fahrzeug, wo dann auf die           
Platine ein Decoder MX696S oder MX696V aufgesteckt wird, 

- oder zum komfortablen Anschließen (an Schraubklemmen)  an den aufgesteckten  
MX696 (-N, -S oder -V), welcher ja selbst keine Schraubklemmen-Variante besitzt.  

Die Varianten LOKPL96KS und -KV sind auch 
in fertiger Kombination mit  dem jeweils dazu 
passenden Sound-Decoder MX696S oder -V 
erhältlich und bilden so eigene Typen von 
Großbahn-Sound-Lok-Decodern, nämlich 
MX696KS und MX696KV: Diese sind in Ihrer 
Funktionalität- und Abschlusstechnik den 
Großbahn-Sound-Decodern  MX695KS und 
MX695KV sehr ähnlich, aber wesentlich 
schmäler gebaut (29 statt 40 mm)  aber dafür 
etwas länger (64 statt 50 mm) und höher. 

Die Platinen-Skizze zeigt die Anschlussplätze der 
Ausführung LOKPLKV bzw. des darauf basieren-
den Großbahn-Sound-Decoders MX696KV: also 
drei 10-polige Schraubklemmenleisten (Schiene, 
Motor, 14 Funktions-Ausgänge, Ventilator-
Ausgang, Lautsprecher-Ausgang, Eingänge, 
Energiespeicher-Anschaltung, Niederspannungs-
Ausgänge) und vier komplette Servo-Anschlüsse 
(mit 5V, Masse und Steuerleitung), davon zwei 
versenkt anschließbar. 

 

Die Eigenschaften  
der „Kombinationen“ 
MX696KS und MX696KV: 

 

 

Erste Prototypen-Serie im Testbetrieb: 

Stationär-Einrichtungs-Modul StEin 

Die Ausführung rechts im 
Bild ist die erste einer ge-
planten Serie von „StEin-
Modulen“, welche die bisher 
gebräuchlichen Module 
MX9, MX8 und MX7 ablö-
sen werden. 

Dieser erste StEin-Modul, der 
bald auf den Markt kommen 
wird (genaue Produktbezeich-
nung steht noch nicht fest), ist 
ein Mischtyp für alle Arten von 
Einrichtungen auf der Modell-
bahnanlage. Er enthält Aus-
gänge für: 

- 8 Gleisabschnitte (mit Be-
setztmeldung, Zugnummern-
erkennung, RailCom-Detek-
tor, HLU-Funktionalität), 

- 8 Hochstrom- Spulen- und 
Motorweichen-Anschlüsse, 

- 16 LEDs, Servos, Multiplex-Signale. 
Diese Ausgänge sind wahlweise auch als 
Eingänge verwendbar (Gleiskontakte),  

- den Lautsprecher zum eingebauten Sound-Generators für 
Bahnhofsgeräusche und Sonstiges. 

Beispielsweise ist dieses Modul gut zu verwenden, um alle Bedürfnisse eines kleinen Nabenbahnhofs abzudecken. 

Das Konzept der StEin-Module erleichtert die Installation und Inbetriebnahme, ermöglicht eine komfortable Überwachung der Steu-
erungstechnik selbst und der Anlage, und erleichtert die Fehlersuche. Weitere spezialisierte StEin-Typen (mit Schwerpunkten auf 
Gleisabschnitten oder Weichen) sind geplant.  
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